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(54) Vorrichtung zur bereitstellung und ausgabe von Reissnägeln

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
reitstellung und Ausgabe von Reißnägeln (10), die aus
einer Grundplatte (11) und einem aus der Grundplatte
(11) aufgebogenen Dorn (12) bestehen, mit einem
Schacht (2) zur Speicherung mehrerer Reißnägel (10)
und einer Ausgabeöffnung an einem Ende des Schachts
(2). Eine leichte Anwendbarkeit wird dadurch erreicht,
dass der Schacht (2) im Wesentlichen zylindrisch, vor-

zugsweise mit elliptischem Querschnitt, ausgebildet ist,
wobei die Reißnägel (10) im Schacht (2) in einer Schup-
penformation vorliegen, und dass an einem Ende des
Schachts (2) ein Anschlag (9a,9b) vorgesehen ist, in des-
sen Bereich ein Ausgabeschlitz zum Herausschieben ei-
nes Reißnagels (10) vorgesehen ist. Weiters betrifft die
einen Reißnagel (10) zur Verwendung in dieser Vorrich-
tung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
reitstellung und Ausgabe von Reißnägeln, gemäß dem
Oberbegriff von Patenanspruch 1.
[0002] Reißnägel werden üblicherweise in Schachteln
oder Döschen ein der Form einer losen Schüttung be-
reitgehalten. Dies ist produktionstechnisch unproblema-
tisch, hat aber für den Anwender Nachteile, da die
Reißnägel nur mit entsprechender Vorsicht ohne Verlet-
zungsgefahr entnommen werden können. Auch wird die
Verwendung der Reißnägel selbst so nicht unterstützt.
[0003] Die DE 15 61 933 A zeigt eine Vorrichtung zum
manuellen Einschlagen von Reißbrettstiften, bei der die
Stifte in einem ringförmigen Magazin breitgestellt werden
und durch Drehung des Magazins in eine Ausgabeposi-
tion gebracht werden, in der sie durch einen manuell be-
tätigbaren Stempel in ein entsprechendes Substrat ein-
getrieben werden können. Diese Vorrichtung löst das
Problem einer bedienungsfreundlichen Bereitstellung
von Reißnägeln und unterstützt auch die Anwendung.
Nachteilig ist jedoch die Tatsache, dass nur eine geringe
Anzahl von Reißnägeln bevorratet werden kann, die ent-
weder vor der Anwendung händisch in die Vorrichtung
eingelegt werden müssen oder in der Form von sehr un-
handlichen Magazinen in die Vorrichtung eingebracht
werden müssen.
[0004] Eine Alternativlösung ist in der GB 2 398 536 A
offenbart, bei der die einzelnen Reißnägel linear hinter-
einander aufgereiht sind. Die oben beschriebenen Nach-
teile gelten auch hier analog.
[0005] In der WO 2004/106088 A wird eine Vorrichtung
beschrieben, in der in einem rohrförmigen Magazin ein
Stapel ineinander gesteckter Reißnägel vorgesehen ist.
Die Dorne der Reißnägel sind hohl, beispielsweise ke-
gelförmig, ausgebildet, so dass eine relativ dichte Pak-
kung erreicht werden kann. Es stellt sich allerdings das
Problem, dass Reißnägel dieser Art nur schwierig und
mit relativ großem Aufwand herstellbar sind, so dass die
Lösung wirtschaftlich nicht umsetzbar ist. Außerdem ist
die Ausgabe der Reißnägel schwierig, da diese erst in
geeigneter Weise vereinzelt werden müssen, was eine
fehleranfällige Mechanik voraussetzt.
[0006] Die US 1,369,420 A zeigt einen Spender für
Reißnägel, bei dem die einzelnen Reißnägel teilweise
überlappend gelagert sind. Über einen komplexen He-
belmechanismus werden die Reißnägel einzeln ausge-
geben. Die Vorrichtung ist vergleichsweise aufwändig
und kann nur eine ungenügende Anzahl von Reißnägeln
aufnehmen. Ähnliche Nachteile gelten auch für Lösun-
gen, wie sie in der DE 51 727 A und in der US 3,101,477
A beschrieben sind.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, die oben ange-
führten Nachteile zu vermeiden und eine Lösung anzu-
geben, die es ermöglicht, auf einfache und kostengün-
stige Weise eine Vielzahl von Reißnägel bereitzustellen,
einfach und leicht bedienbar auszugeben und gegebe-
nenfalls eine Unterstützung beim Eintreiben der Reißnä-

gel zu geben. Insbesondere soll eine solche Vorrichtung
auch als einmal zu verwendender Wegwerf-Bauteil dar-
stellbar sein.
[0008] Erfindungsgemäß werden diese Aufgaben
durch die Merkmale von Patentanspruch 1 gelöst. Die
Querschnittsform des Schachts ist an den Umriss der
Grundplatten der Reißnägel angepasst und bei runden
Grundplatten leicht elliptisch, da die Reißnägel aufgrund
der Schuppenformation schräg gestellt sind.
[0009] Wesentlich an der vorliegenden Erfindung ist,
dass die einzelnen Reißnägel platzsparend ineinander
gesteckt sind, und nicht nebeneinander aufgereiht sind.
Schuppenformation bedeutet in diesem Zusammen-
hang, dass die einzelnen Grundplatten aufeinander lie-
gen, aber geringfügig gegeneinander versetzt sind, so
dass die Dorne nebeneinander liegen. Dadurch und
durch die besondere Ausbildung des Endes des
Schachts ist es möglich, den jeweils letzten Reißnagel
im Wesentlichen in der Ebene der Grundplatte heraus-
zuschieben. Dabei sind keinerlei Mechanismen oder auf-
wendige Maßnahmen erforderlich, um die Reißnägel zu
vereinzeln und herauszuführen. Die erfindungsgemäße
Lösung ist einfach und kostengünstig und kann als Weg-
werfteil konzipiert sein.
[0010] Eine verbesserte Führung der Reißnägel im
Schacht kann insbesondere dadurch erleichtert werden,
dass der Schacht eine in Längsrichtung verlaufende Rip-
pe zur Führung der Dorne aufweist. Von besonderem
Vorteil ist es in diesem Zusammenhang, wenn die Rippe
einen rechteckigen Querschnitt aufweist. Diese Rippe
dient einerseits zur seitlichen Führung der Grundplatten
der Reißnägel, die mit einer entsprechenden Ausneh-
mung die Rippe aufzunehmen, und andererseits zur Ab-
stützung der Spitzen der Dorne, um die Reißnägel zu
stabilisieren.
[0011] Besonders günstig ist es, wenn eine Feder vor-
gesehen ist, die die Reißnägel in die Richtung des An-
schlags drückt. Auf diese Weise werden die Reißnägel
automatisch nachgeführt und in der gewünschten Posi-
tion gehalten.
[0012] Das Einsetzen der Reißnägel im Zuge des Her-
ausschiebens kann dadurch erleichtert werden, dass am
Ausgabeschlitz eine vorzugsweise gekrümmte Führung
vorgesehen ist, die einen Schlitz zur Führung der Grund-
platte des Reißnagels aufweist. Auf diese Weise werden
die Reißnägel nach dem Herausschieben verschwenkt,
so dass der Dorn von einer nach hinten ragenden Posi-
tion in eine Stellung gebracht wird, in der der Dorn seitlich
vorsteht.
[0013] Vorzugsweise besteht die Führung aus zwei U-
förmigen Blechteilen, die einander gegenüberliegen und
die Ränder einer Grundplatte aufnehmen. Dadurch kann
die Führung auch dazu dienen, die Reißnägel in ein Sub-
strat einzudrücken.
[0014] Eine Erleichterung der Entnahme kann dadurch
erreicht werden, dass der Anschlag an der Außenseite
eine Ausnehmung zur Manipulation der Reißnägel auf-
weist.

1 2 



EP 1 889 689 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0015] Weiters betrifft die vorliegende Erfindung einen
Reißnagel zur Verwendung mit einer Vorrichtung der
oben beschriebenen Art, mit einer Grundplatte und ei-
nem Dorn, der aus der Grundplatte aufgebogen ist.
[0016] Erfindungsgemäß ist der Reißnagel dadurch
gekennzeichnet, dass die Grundplatte eine Ausnehmung
aufweist, die sich von der Ansatzstelle des Dorns bis zum
Umfang der Grundplatte erstreckt. Auf diese Weise wird
verhindert, dass der Dorn das Herausschieben des
Reißnagels behindert.
[0017] Von besonderem Vorteil ist es, wenn die Aus-
nehmung der Grundplatte rechteckig ausgebildet ist. Da-
durch wird bei geringst möglicher Schwächung der
Grundplatte eine freie Beweglichkeit der Reißnägel er-
reicht. Im obigen Sinne wird auch eine leicht trapezför-
mige Ausnehmung verstanden.
[0018] Eine erhöhte Stabilität wird erreicht, indem der
Dorn des Reißnagels in der Draufsicht dreieckig ausge-
bildet ist und insbesondere dadurch, dass der Dorn quer
zur Längsrichtung gekrümmt ist.
[0019] In der Folge wird die erfindungsgemäße Lö-
sung anhand der in den Figuren dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausführungsvariante einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in einer schemati-
schen Darstellung;

Fig. 2 ein Detail von Fig. 1;

Fig. 3 Reißnägel zur Verwendung in der Vorrichtung
der Fig. 1 und Fig. 2 in axonometrischer
Darstellung ;

Fig. 4 und Fig. 5 Details einer weiteren Ausführungs-
variante;

Fig. 6 ein Detail einer weiteren Ausführungsvariante;

Fig. 7 einen erfindungsgemäßen Reißnagel in einer
Ansicht von oben;

Fig. 8 eine axonometrische Darstellung des Reißna-
gels von Fig. 7; und

Fig. 9 ein Detail des Reißnagels von Fig. 7 und Fig. 8.

[0020] Die Vorrichtung der Fig. 1 und Fig. 2 besteht
aus einem rohrförmigen Grundkörper 1, dessen Inneres
als Schacht 2 ausgebildet ist. In dem Schacht 2 ist ein
Druckkolben 3 in Längsrichtung verschiebbar gelagert,
der von einer Feder 4 in Richtung eines Ausgabekopfs
5 vorgespannt ist.
[0021] Im Inneren des Schachts 2 ist eine Vielzahl von
Reißnägeln 10 in einer Schuppenformation aufgenom-
men. In Fig. 3 ist diese Schuppenformation detailliert dar-
gestellt.
[0022] Die einzelnen Reißnägel 10 bestehen aus einer

Grundplatte 11, aus der eine rechteckige Ausnehmung
13 ausgestanzt ist, die teilweise als Dorn 12 nach unten
gebogen ist. Der Dorn 12 besitzt eine etwa dreieckige
Form und liegen aneinander an.
[0023] Aus Fig. 2 ist ersichtlich, dass in Längsrichtung
des Schachts 2 eine Rippe 6 mit einem im Wesentlichen
rechteckigen Querschnitt verläuft. Die Rippe 6 wird von
den einzelnen Ausnehmungen 13 aufgenommen und
führt somit die Grundplatten 11. Gleichzeitig stützen sich
die Dorne 12 auf der Oberseite 7 der Rippe 6 ab, so dass
die einzelnen Reißnägel 10 gegen Kippen gesichert wer-
den.
[0024] Der Ausgabekopf 5 ist bei der Ausführungsva-
riante der Fig. 1 und Fig. 2 so ausgebildet, dass der
Grundkörper 1 in zwei gekrümmte Führungen 8a, 8b
übergeht, die aus U-förmig gebogenen Blechteilen be-
stehen. Die proximalen Abschnitte 9a, 9b der Führungen
8a, 8b dienen dabei als Anschlag 9a, 9b, der den Stapel
von Reißnägeln 10 am Herausfallen hindert. Die Rippe
6 endet in einer geeigneten Entfernung vom Anschlag
9a, 9b, um so das Einschieben genau eines Reißnagels
10 in die Führungen 8a, 8b zu ermöglichen.
[0025] In Fig. 1 ist ersichtlich, wie die erfindungsgemä-
ße Vorrichtung mit einer Hand 14 gehalten werden kann
und der oberste Reißnagel 10 mit dem Daumen 15 ent-
lang des Ausgabeschlitzes 16 herausgeschoben werden
kann, der durch die Führungen 8a, 8b definiert ist. Eine
Ausnehmung zwischen den Abschnitten des Anschlags
9a, 9b ist mit 17 bezeichnet.
[0026] Der Reißnagel 10 kann je nach Bedarf ganz
aus den Führungen 8a, 8b geschoben und mit der an-
deren Hand ergriffen werden, aber auch in den Führun-
gen 8a, 8b stecken gelassen werden und in dieser Stel-
lung in das hier nicht dargestellte Substrat eingetrieben
werden.
[0027] Die Ausführungsvariante der Fig. 4 und Fig. 5
unterscheidet sich dadurch von der oben beschriebenen
Lösung, dass die Führungen 8a, 8b kürzer ausgebildet
sind und dass die Anschläge 9a, 9b getrennt davon vor-
gesehen sind. Dadurch kann ein Reißnagel 10 zwischen
den Führungen 8a, 8b und den Anschlägen 9a, 9b pro-
blemlos entnommen werden, falls dies gewünscht ist.
[0028] Die Ausführungsvariante von Fig. 6 ist verein-
facht aufgebaut und besitzt nur Anschläge 9a, 9b, nicht
jedoch Führungen 8a, 8b. Die Entnahme eines Reißna-
gels 10 ist leicht möglich, das Einsetzen wird aber nicht
unterstützt.
[0029] Die Fig. 7, Fig. 8 und Fig. 9 zeigen einen erfin-
dungsgemäßen Reißnagel 10 im Detail. In Fig. 7 ist die
Ausbildung der Grundplatte 11 ersichtlich. Diese ist
grundsätzlich kreisförmig aufgebaut, mit einer im We-
sentlichen rechteckigen Ausnehmung 18, die sich vom
mittleren Bereich der Grundplatte bis zu deren Umfang
20 erstreckt und sich geringfügig nach außen hin erwei-
tert. An der Basis die Ausnehmung 18 ist die Ansatzstelle
19 des Dorns 12 ausgebildet, der bei der Herstellung des
Reißnagels 10 aus der Grundplatte 11 aufgebogen wird.
[0030] Fig. 9 zeigt eine Ausführungsvariante, bei der
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der Dorn 12 des Reißnagels 10 quer zur Längsrichtung
gebogen ist und somit etwa die Form eines halben Kreis-
kegels annimmt, der sich um eine sich verjüngende Aus-
nehmung 21 wölbt und dessen Spitze 22 die Spitze 22
des Dorns 12 bildet. Auf diese Weise kann eine erhöhte
Stabilität erreicht werden.
[0031] Die vorliegende Erfindung ermöglicht es,
Reißnägel 10 in attraktiver Form anzubieten, so dass sie
leicht entnehmbar und vorteilhaft anwendbar sind. Die
erfindungsgemäße Vorrichtung ist kostengünstig her-
stellbar und kann als Einmalbauteil ausgeführt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Bereitstellung und Ausgabe von
Reißnägeln (10), die aus einer Grundplatte und ei-
nem aus der Grundplatte aufgebogenen Dorn (12)
bestehen, mit einem Schacht (2) zur Speicherung
mehrerer Reißnägel (10), der im Wesentlichen zy-
lindrisch, vorzugsweise mit elliptischem Querschnitt,
ausgebildet ist und einer Ausgabeöffnung an einem
Ende des Schachts (2), dadurch gekennzeichnet,
dass die Reißnägel (10) im Schacht (2) in einer
Schuppenformation mit aneinander anliegenden
Dornen vorliegen, und dass an einem Ende des
Schachts (2) ein Anschlag (9a, 9b) vorgesehen ist,
in dessen Bereich ein Ausgabeschlitz zum Heraus-
schieben eines Reißnagels (10) vorgesehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schacht (2) eine in Längsrich-
tung verlaufende Rippe (6) zur Führung der Dorne
(12) aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rippe (6) einen rechteckigen
Querschnitt aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Feder (4) vor-
gesehen ist, die die Reißnägel (10) in die Richtung
des Anschlags (9a, 9b) drückt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am Ausgabeschlitz
eine vorzugsweise gekrümmte Führung (8a, 8b) vor-
gesehen ist, die einen Schlitz zur Führung der
Grundplatte (11) des Reißnagels (10) aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führung (8a, 8b) aus zwei U-
förmigen Blechteilen besteht, die einander gegen-
überliegen und die Ränder einer Grundplatte (11)
aufnehmen.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anschlag (9a, 9b)

an der Außenseite eine Ausnehmung (17) zur Ma-
nipulation der Reißnägel (10) aufweist.

8. Reißnagel zur Verwendung mit einer Vorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 7, mit einer Grund-
platte (11) und einem Dorn (12), der aus der Grund-
platte (11) aufgebogen ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Grundplatte (11) eine Ausnehmung
(18) aufweist, die sich von der Ansatzstelle (19) des
Dorns (12) bis zum Umfang (20) der Grundplatte (11)
erstreckt.

9. Reißnagel nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmung (18) der Grund-
platte (11) rechteckig ausgebildet ist.

10. Reißnagel nach einem der Ansprüche 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dorn (12) in der
Draufsicht dreieckig ausgebildet ist.

11. Reißnagel nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dorn (12) quer zur Längsrich-
tung gekrümmt ist.
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